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DER SCHWEIZER SOLDAT 795

lände schon in Stellung gehenden
Maschinengewehre die letzten Männer sich
absetzen konnten.

Hinter einem Holzstoß, hinter ein paar
aufgeschichteten Holzsfämmen setzen sich
fünf Polizeiwachtmeister fest. Sie igeln sich
ein und eröffnen das Feuer auf die Russen.

Sie zwingen den Feind in Deckung
zu gehen, halten ihn auf und fügen ihm
mit letzten Patronen, mit zielsicher geworfenen

Handgranaten schwere Verluste zu.
An den Holzstoß gepreßt decken sie die

Ausweichbewegungen ihrer Kameraden.
Hoffnungslos ist ihre Lage, aber sie harren
aus, bis die letzte Kugel den Lauf verlassen,

die letzte Handgranate krepiert ist.
Dann erheben sie sich, fassen das Gewehr
am Lauf und schlagen mit den Kolben auf
die auf sie einstürmenden wütenden Sowjets

ein. Doch die Uebermacht ist zu groß.
Von allen Seiten bedrängt, werden sie
überwältigt.

Der heldenmütige Kampf dieser fünf
Kameraden hat den feindlichen Angriff auf¬

gehalten und ihm die letzte Kraft genommen.

Am Dorfausgang bleiben die Sowjets
liegen, dort versuchen sie, sich einzugraben,

bis im Gegenstoß die Orfschaft wieder

in unsere Hände fällt. |
Hinter der Wegbiegung am Rand der

Mulde künden schlichte Holzkreuze vom
letzten Kampf der fünf Kameraden dör
Polizei, die als Helden zur grofjen Armee
abberufen Wurden.

Polizei-Kriegsberichter Finke.

Citeratur
Das Reduit. Wie unsere Soldaten die Schweiz

verteidigen. Von Oberst Louis Couch
e p i n. Schweizer - Spiegel - Verlag,

Zürich. Preis Fr. 1.50.

(EHO.) Ueber dieses trotz seines geringen

Umfanges inhaltsschwere und bedeutsame

Werk ist bereits im «Schweizer
Soldat» eine Betrachtung erschienen. Seit dem
Erscheinen dieses vielbeachteten Artikels ist
nunmehr die Schrift Oberst Couchepins in
die deutsche Sprache übersetzt worden.
So ist denn zu hoffen, daß dieses Brevier
eines jeden aufrichtigen Eidgenossen bald
einmal eine Auflage erreichen möge, die

weif an der Spitze aller übrigen literarischen

Neuerscheinungen steht. Jeder
Schweizer und jede Schweizerin sollte
diese Broschüre lesen und verarbeiten. Sie
ist hervorragend geeignet, heute und in
Zukunft, unser Denken und Ueberlegen
stets auf das Wesentliche zurückzuführen.
Sie ist dadurch zu einer Quelle des Mutes
und der Zuversicht geworden, indem sie
in uns jenes Vertrauen stärkt, das wir für
unsere militärische Landesverteidigung
hegen. Oberst Couchepin zerstreut mit kurzen

und soldatisch knappen Worten alle
Zweifel und Anfechtungen, die uns etwa
dann und wann angesichts unserer Kleinheit

und unserer Schwäche gegenüber den

Mächtigen beschleichen will. In seinen
Ausführungen erhebt sich die Gewißheit,
daß auch dem Schwachen sein Stachel
gegeben ist und daß in unserem Reduit
schlußendlich der Mensch allein die
Entscheidung herbeizuführen vermag. Glänzend

scheint uns sein abschließender Dialog

zwischen einem «Besorgten» und dem
«Soldaten« zu sein, wobei wir besonders
die Antworten des Soldaten als richtungweisend

bezeichnen möchten. Das in seiner
äußern Aufmachung bescheiden, aber trotzdem

sich gediegen präsentierende Werklein

verdient es, in Tausenden und Zehn-
fausenden von Exemplaren über die ganze
Schweiz verteilt zu werden.
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